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Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhaltmigs-Blatt für das ganze Enzthrl and Wen Umgegend.

Amtsblatt für dmG-eramtsöeztrL Icumbürg.
30. Jahrgang.

Nenenbürg , Dienstag den5. März 18'Nr. 28 .
Erscheint Dienstag. Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk1 fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2Vs kr., bei Redaktionsauskunst3V, kr. — Je spätestens  10 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

1871. Den 5. Febr. Menotti Garibaldi erklärt, daß die Fahne des 2. Bataillons des 61. preuß. Jnf .-Regiments nicht eigentlich erobert, son¬
dern unter einem Haufen kodier Soldaten des genannten Regiments gefunden worden ist. Den 7. Febr. Der deutsche Kaiser hält auf dem

chlachtfelde von Villiers Heerschau über das sächsische, das I. bayerische Armeekorps und die württembergischeFelddivifion.
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Neuenbürg-
Zur Feier - es Geburlssestes

Mittwoch den6. März , Vormittags 1« Uhr,

ge « e« sa « er Ing M Kirche,
X wozu die Theilnehmer im großen Saal des Rathhauses sich versammeln.

Nachmittags1 Uhr
W' viSt - L 8 8 v I»

im Hasthaus zur Sonne.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Zchulthcißen-
Aemter.

Die Sportelgelder des letzten Quartals,
bezw. Fehlurkunden, sind binnen 6 Tagen
einzusenden.

Den I. März 1872. K. Oberamt.
Gaupp.

Dennach u. Birkenfetd.
Letzter Liegenschafts-Verkauf.

Aus der Gantmasse des ff Christian
Schaber, Rechenmachers in Dennach kommt
zufolge Beschlusses der Gläubiger die vor¬
handene Liegenschaft

Dennacher Markung
Mittwoch den 13. März d. I .,

Birkenfelder Markung
Freitag den 15. März d. I.

sk Morgens 9 Uhr auf den betreffenden
Rathhäusern im öffentlichen Aufstreich zum
Verlaus, dessen Resultat schon zum Voraus
unbedingt genehmigt ist.

Hiezu werden Kaufsliebhaber, fremde
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen
versehen, Ungeladen.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Bauer.

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern, betreffend die Ge¬
währung von Beihilfen zur Wiederaufnahme des bürgerlichen Berufs

an die Angehörigen der Reserve und Landwehr.
Da die bis in die neueste Zeit in größerer Anzahl hier einkommenden Beihilfe¬

gesuche von Angehörigen der Reserve und Landwehr darauf Hinweisen, daß die unter
dem 4. Juli beziehungsweise 11. Oktober v. Js . ergangenen Erlasse theils nicht
überall bekannt gemacht, theils irrig aufgefaßt worden sind, so sieht sich das Ministe¬
rium veranlaßt, um den Zweck des Reichsgesetzes vom 22. Juni v. Js.

den besonders schwer geschädigten Reservisten rc. die Aufnahme.ihres
Berufs zu erleichtern,

möglichst vollständig zu erreichen, für die Anmeldung weiterer Beihilfegesuche eine
wiederholte und unwiderruflich letzte Frist bis zum 15. März d. I . unter dem An¬
zügen anzuberaumen, daß später bei den Oberämtcrn einkommende Gesuche unter
keinen Umständen Berücksichtigung finden.

Die Angehörigen der Reserve und Landwehr, einschließlich der in den Jahren
1866 und 1867 zur Aushebung gekommenen Mannschaften, welche aus dem einen
oder dem anderen Grunde vie Anmeldung ihrer Ansprüche in den früheren Terminen
versäumt haben, werden daher aufgesordcrt, ihre gehörig zu begründenden Gesuche
um Verwilligung von Beihilfen zur Wiederaufnahme ihres bürgerlichen Berufs inner¬
halb der obigen unerstreckiichen Frist durch Vermittlung ihrer Ortsbehörden oder un¬
mittelbar dem Oberamt ihres Aufenthaltsorts zu übergeben, von wo aus dieselben
nach Maßgabe der an die Oberämter ergehenden Weisungen weiter behandelt werden.
Gesuche, welche bei den Ortsbehörden einkommen, haben diese letzteren innerhalb
obiger Frist gleichfalls an das Oberamt einzusenden. Dabei wird bemerkt, daß auch
solche Gesuche, welche bisher verspätet eingereicht, ans Grund der Bekanntmachung
vom 8. Dezemberv. I . aber den Betreffenden zurückgegeben worden sind, wiederholt
angebracht werden können, alsdann aber gleichfalls innerhalb obiger Frist anzubringen
sind, wogegen Gesuche, über welche bereits endgiltig entschieden worden ist, nicht aufs
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Neue eingereicht werden dürfen . Gesuche , welche an andere , als die bezeichnten Be¬
hörden gerichtet werden , können keine Berücksichtigung finden.

Die Oberämter werden nun angewiesen , die gegenwärtige Aufforderung nicht
nur in dem Amtsblatts des Bezirks zu veröffentlichen , sondern auch dafür zu sorgen,
daß dieselbe den Angehörigen der Reserve und Landwehr in sämmtlichen Gemeinden
zur Kenntniß gebracht wird.

Im klebrigen wird denselben wegen der Behandlung der bei ihnen eingehenden
Beihilfegesuche besondere Weisung durch das Amtsblatt des Ministeriums zugehen.

Stuttgart , den 29 . Februar 1872.
S ch e u r l e n.

Neuenbürg.

Haus -Verkauf.
MM Paul Müller , Feilenhauer W
MZ kauft seinen halben  Wohnhatz
«Wi » Antheil im Häußles -Garten Nr . 8
mit Vs Küchengarten und Vs HosraiU

Das Haus ist zu jedem GewerbebeW
günstig und kann jeden Tag ein Kauf n>b
mir abgeschlossen werden . !

Revier Simmersseld.

ttntzholz -Verkauf.
Am Montag den I I . März,

Vormittags IOV 2 Uhr
in Enzklösterle aus Hummelbergebene

1716 Stück Lang - und 151 Stück Säg¬
holz , meist Forchen.

Altensteig , den 1. März 1872.
K . Forstamt.

Herdegen.

Grün  b a ch.

Liegenschafts-Verkauf.
Am Freitag den 8 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr
wird dem Friedrich  Kl eile , Zimmermann
hier , jetzt wohnhaft in Nußbaum , OA . Brei¬
ten , seine nachbeschriebene Liegenschaft im
Executionsweg zum letzten Mal auf hiesigem
Rathhauslokal zum Verkauf gebracht:

7,8 Rth . die Hälfte an einem 2stockigen
Wohnhaus , 2 Stallungen,
2 getrennte Keller,

3,1 Rth . die Hälfte an einer Scheuer
unter einem Ziegeldach,

16,7 Rth . Hofraum,
27,6 Rth . mitten im Dorf,

3,0 Rth . Gemüsegarten,
7,3 Rth . allda,

Vs — 2 Rth . Gras - und Baumgarten,
3,6 Rth . Gemüsegarten,

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Den 2 . März 1872.

A . A.
Schultheiß Rentschler.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Mein Wohnhaus mit Hinter-

gebäude , Baum - und Gemüse-
garten an frequenter Straße , zu
jedem Gewerbebetrieb günstig ge¬

legen , ist unter billigen Zahlungsbeding¬
ungen dem Verkaufe ausgesetzt.

Kaufsliebhaber wollen in Bälde sich
wenden an

Werkmeister Kämmerer
in Gräsenhausen.

Eine gesunde Amme
sucht

Frau Lotthammer in Pforzheim.
KL * Nur solche wollen sich melden die

in Wirklichkeit reichlich Milch haben.

E Calmbach,
in ordentlicher Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei
Jak. Friedrich Riexinger,

Schuhmacher.

E
Neuenbürg.

ine Wohnung , bestehend in 3 Zim¬
mern , Küche und sonstigem Zubehör
auf Georgs beziehbar , ist zu ver-
miethen.

Auskunft ertheilt
Sophie Vogt.

200  ff
Neuenbürg.

Pflegschaftsgeld leiht gegen
' gesetzliche Sicherheit aus

Carl Schnepf.

Calmbach.

ca. 50 Ctr. HkU , sowie
3 « — 6 « Simri gute Kar
toffeln  verkauft

Ernst Rau, zur „Thannmühlc". !
Ein s 0 l i d e s

Dienstmädchen,
welches alle häuslichen Geschäfte , besonder-!
die Küche gut besorgen kann und sogleich
eintreten könnte , findet bei hohem  Loh»
eine gute Stelle.

Wo ? sagt die Redaktion.
Ottenhausen,

ca . 100 Simri

Santkartoffeln,
rothe Oberländer , verkauft !

C . Weiß . ^
Bestellungen befördert Frau Dr . Weij

in Neuenbürg . ;

Neuenbürg.

in schönster Answahl , empfiehlt zu den billigsten Preisen
O . UvIIror.

Domueschmger Pferde-Loosc
— a ik M —

^ haben bei

Gemüse- L Ockonoune-Samen
1871r Ernte

empfiehlt zur gefall . Abnahme
Ottenhausen. Vinc - Weiß.

Vorzügliches Brauermalz
von meinem hiesigen Lager oder ab Malz¬
fabrik empfiehlt zu billigsten Preisen.

L . W . Heiter in Calw.

Weißgerber-Gchch.
A bis 6 tüchtige Weißgerber
finden sogleich oder später , bei sehr guter
Bezahlung dauernde Beschäftigung bei

2̂ .. Aäl188lvN
in Mezingen , OA . Urach.

Die rühmlich st bekannten

LtolIvtzrL ' sekon

v r II8 t - 8 v I! !>01! 8
aus der Fabrik

des Hoflieferanten
Ktollwek in 6ü !n a. Ikti.

gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung ec. stets vorräthig in
klousubürZ bei 0 . LüxeMeiii , in OalmiiLeli bei kaal Naier,
lstiebonLLlI  bei Apotheker Koppler und in 'Ailäbaä bei kr . keim.

1867 .1867

<8
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empfiehlt b

In n

welcher zug
gutem Lohr

welchen gut
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empfiehlt in sehr schöner Waare und großer Auswahl

Ol,-'. O-S,L,, «SS in Pfariheim.
»

Die größte Auswahl in
MKKGLGL ch 'MGNGKGL

Oa 88 LcfU 68 , ^ 3.cfU 6 tt 6
ist eingetroffen bei

OS,-'. L-'lLttL'sTt in Pforzheim.

Freuden  st ad  t.

MGkmciiiden, Förster und WMesitzer, Geometer
und fiaiihauLwerker!

Meine nach Borschrift gefertigte, beschlagene und gestempelte

Meß st an gen
von5, 3 und 2 Meter Länge, erlaube mir hiemit zu empfehlen.

Zugleich erbiete mich, sowohl die Anfertigung neuer

Gaöekmaße
wie auch deren Abänderung nach dem Meterspstem pünktlich und bissigst zu besorgen.

Fritz Bothner.

empfiehlt billigst

F r eu d en sta d t.

§ 11 6 II M 3. 8 8 6
in */r ö- ' /z Mcter ^ beschlagen und grpsechtrt,

Fritz Bothner.
Freudenstadt.

In meiner neu errichteten Dampfsägerei findet ein gewandter

Säger,
welcher zugleich auf Fournier , Cirkular- und Bandsägen zu arbeiten versteht, bei
gutem Lohn andauernde Beschäftigung.

Fritz Bothner.
F r eu d en sta d t.

welchen guter Lohn und Reiseentschädigungzugesichert wird, können sofort eintreten bei
Fritz Bothner,

Möbclfabrikant.

IW ff. bis 220 ff,
Geld  gegen gesetzliche Sicherheit sind
zu 5 Prozent zum Ausleihen bei

Pfleger Ruff, Mehlhändler.
Engelsbrand.

Stiftungs-
g el g liegen

zum Aus¬
leihen parat.

Stiftungspfleger Funk.

^agelvvrun

W>-.M fl.

G
Neuenbürg.

. in junger Mensch aus einer geord-
^ neten Familie findet eine Lehrstelle

' unter günstigen Bedingungen bei
Christian Blaich,

Schuhmacher.

Wir sind Donnerstag
' ' "M den 7. März mit 3Ö

- Stück tragenden
Kalbirrnerr,
nähen Kühen

und Milchkühen
in Birkenfeld  im „Hirsch".

Hebrüder Kahn.
Sonntag in - er

„Sonne " zu Calm¬
bach verwechselter

Tlvlrv - Livlier
kann umgetauscht werden bei
der Redaktion Bl.

« von Höfen
^ gegen Langen¬

brand eine

und kann von dem Eigen-
thümer gegen Kosten- Ersatz

abgeholt werden bei
Friedrich Sprenger in Höfen.

Stuttgart,  2 . März 1872. Auf
die Eorrespondenz von Neuenbürg in Nr.
26 des Enzthälers, betreffend meine Ab¬
stimmung in der Gesandtschaftssrage habe
ich nur kurz Folgendes zu erwiedern.

Ich finde es ganz in der Ordnung,
daß den Lesern auch die Motive der Geg¬
ner der Gesandtschaften mitgetheilt werden.
Nur dagegen möchte ich protestiren, daß
in Verbindung mit einer solchen Mitthei¬
lung aus meiner Erklärung in Nr. 25.
d. Bl. ein Satz beliebig herausge¬
rissen wird. Ich kann verlangen daß
meine Erklärung als Ganzes  aufgefaßt
und beurtheilt wird.

Im Uebrigen gebe ich dem Correspon-
denten noch zu beherzigen, daß durch die
von ihm empfohlene Rede des Herrn
Prälaten v. Mehring nicht einmal seine
eigene Partei bekehrt wurde, sofern die¬
selbe trotz dieser Rede für die Gesandt¬
schaften in Petersburg und Berlin und
theilweise sogar für München gestimmt hat.

E. Beutler,
Abgeord. des Bez. Neuenkn""^
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Kronik.
Deutschland.

Berlin , 29. Februar. Nach hier
eingetroffenen Nachrichten wird der König
non Württemberg am 7. Marz seine Reise
nach St . Petersburg antreten, am 8. hier
aus dem Anhalter Bahnhof eintreffen und
sich direkt nach den im Königlichen Schloß
für ihn bereit gehaltenen Zimmern begeben.
Der Besuch des Königs am hiesigen Hofe
tvird drei Tage andauern und am 11.
Abends wird Se. Majestät seine Reise
nach Petersburg mit der Ostbahn fortsetzen,

Berlin . Ein großartiger Verbren¬
nungsprozeß fand am Dienstag in dem
Hause statt, in welchem sich die Staats¬
druckerei befindet, also in der Oranien-
straße. Nicht mehr und nicht weniger als
40 Millionen Thaler Papiergeld: Dar¬
lehenskassen-, Schatzscheilae, Banknoten,theils
vom Norddund̂theils von Preußen wurden
den Flammen üoergeben. Auf einem ansehn¬
lichen lange Tische waren die Opfer dieses
Autodafe aufgestapelt; unter Aussicht von
Mitgliedern der Bundes- beziehungsweise
der Staatsschuldenkommission wurde das
Geld durchgezählt, controllirt rc. und dann
in einen riesigen eisernen Trichter gethan,
durch welchen es in die in der Tiefe lo¬
dernden Flammen hinabglitl. Wie viel
Schicksale mag jedes der einzelnen ver¬
brannten Blättchen erlebt haben, durch
wieviel Hände mögen die Scheine gegangen
sein, wieviel Leid und wieviel Freud' mag
sich an ihre Laufbahn heften! Es käme
eine ganze Bibliothek von Romanen zu
Stande, wollte man das Alles Zusammen¬
tragen. Dies ungefähr waren die Ge¬
danken derjenigen, welche dem immerhin in¬
teressanten Verbrennungsproceß beiwohnten.

Berlin . Falsche Fünsthaler-Kassen¬
scheine sind neuerdiitgs hier wieder zum
Vorschein gekommen, die sehr täuschend
nachgemacht und oberflächlich kaum von
den echten zu unterscheiden sind. Gegen
das Licht gehalten erscheint auf den Falsi-
katen die in dem blauen Rande befindliche
Schrift jedoch dunkelblau, fast schwarz, wäh¬
rend diese ans den echten hellblau aussieht.

Berlin , 29. Febr. An dem Entschluß
der Regierung, die Schule von der Herr¬
schaft der Hierarchie zu befreien, ist kein
Zweifel mehr zulässig. Der Staatsanz.
veröffentlicht heute Abend den wichtigen
Erlaß des Ministers Falck vom heutigen
Tage, der in den Gymnasien oder öffent¬
lichen höhern Lehranstalten die Dispensation
vom Religionsunterricht fortan zuläßt,
sofern ein genügender Ersatz dafür nach¬
gewiesen wird, wobei in der Einleitung
weitere Reformen durch das künftige Un-
terrichtsgefetz in Aussicht genommen sind.
Schon jetzt soll also, was die Gymnasien an¬
geht,der Zwang für Eltern aufhören, ihre Kin¬
der an dem Religionsunterricht etwa eines
Anhängers der llnfehlbarkeitslehre theil-
nehmen zu lassen oder die Kinder aus der
fraglichen Schule zu entfernen, was in den
seltensten Fällen ohne große Uebelstände
zulässig ist. Der Religionsunterricht wird
dadurch nicht gefährdet, im Gegentheil vor
schädli chen Einflüssen bewa hrt, die gerade

Redakli

der von dem Klerus angeblich gefürchteten
Religionslosigkeit in die Hände arbeiten.
Auch uach anderen Seiten ist erkennbar,
daß der nachdrückliche Wille der Regierung,
die Staatsinteressen gegen das Anstürmen
der konservativ-uttramontanen Koalition
zu wahren, keineswegs nachläßt. Die in
Aussicht genommenen Maßregeln zur Be¬
schränkung der polnischen Sprache im amt¬
lichen Verkehr sind dafür ein weiterer
Fingerzeig. (S . M.)

Der soeben in Berlin versammelt ge¬
wesene erste Congreß deutscher Landwirthe
hatu.A.auch folgenden Antrag angenommen:
„Bei dem Bundeskanzleramts dahin zu
wirken, daß die Verunreinigungder Flüsse
durch den Abfall der angrenzenden Städte
gesetzlich verboten werde." Motiv:  Die
Vergeudung der städtischen Dungstoffe,
dem Versumpfen offener Wasserläufe und
der Verunreinigungder Flußufer entgegen
zu arbeiten.

Frankfurt  a . M. Am 1. März
früh stürzte in der Judengasse ein bewohntes
Haus zusammen. Sämmtliche Bewohner
desselben find verschüttet. Den angestreng¬
testen Rettungsarbeiten ist es gelungen,
bis jetzt 12 Personell aus den Trümmern
zu Tage zu fördern; käst alle waren aber
bereits dem Tode erlegen.

Vom Rhein,  25 . Febr. Vom Anfang
des Monats Oktober bis heute und allem
Anschein nach noch länger haben wir im
Rhein und seinen Nebenflüssen einen so
niederen Wasserstand, daß die ältesten Leute
sich eines solchen nicht erinnern können.
Er soll nach authentischen Angaben noch
3" niederer sein, als im Jahre 1802, das
in diesem Jahrhundert den kleinsten hatte.
Am empfindlichsten ist die lange Dauer
desselben.

Baden-Baden,  26 . Febr. Die Köni¬
gin von England wird demnächst einen
vierzehntägigen Aufenthalt hier nehmen.
So eben wurde für sie die Villa Delmar
für die Zeit vom 29. März bis 15. April
gemiethet. Sie besucht ihre Stiefschwester
die verwittwete Prinzessin von Hohenlohe,
und auch ihr Anverwandter der Herzog
von Augustenburg hat hier schon im fran¬
zösischen Hof Aufenthalt genommen. Andere
fürstliche Personen werden um jene Zeit
hier erwartet, und so wird eine Frühjahr¬
saison eröffnet werden. (A. A. Z.)

Württemberg.
Stuttgart,  6 . März. Gestern Abend

um9Uhr traf der Held von Belfort, General
v. Werder, hier ein. Eine unabsehbare
Menschenmenge jubelte dem dankbaren
Heerführer zu, als derselbe im offenen
Hofwagen zum Hotel Marquardt fuhr.
Hier trat er ans Fenster und dankte mit
weithin vernehmbaren Worten für den ihm
herzlich gebrachten, so überraschenden Em¬
pfang. Er have, sagte er, die Freude ge¬
habt, die Württemberger bei Wörth zu
tommandiren, wo dieselben so wacker drauf¬
gegangen seien. Nochmals dankend, brachte
er ein Hoch aus auf S . M. den König,
auf die Stadt und das ganze wurttember-
bergische Volk, in das die Menge begeistert
einstimmte. Mit der „Wacht am Rhein"
schloß die zwar improvisirte, aber um so
herzlichere Huldi gung. (S . M.)

Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.

* Neuenbürg,  3 . März Heute ver¬
sammelten sich gegen 200 Fabrikarbeiter
aus den Oberämtern Neuenbürg, Cch
Maulbronn, Vaihingen rc. , im Gasthof̂
Bären dahier, um dem Abgeordneten unsere;
Bezirks Hr. Schultheiß Beutter ihren Dach
und ihre Anerkennung persönlich auszich
drücken dafür, daß er sie von einer si
Pforzheim ihnen zugemutheten Steuerlaj
befreit, ja sogar die Anweisung zurM
Vergütung bezahlter Sleuerbeilräge ihne,
verschafft hat. Es wurden nämlichj-,
Pforzheim unter Berufung auf das Reich-,>
gesetzv. 13. Nov. 1870 betr. die Besch
tignng der Doppelbesteuerung auch die i»
benachbarten Württ. Gemeinden wohne:,
den in Pforzheim aber arbeitenden unselb¬
ständigen Gewerbegehülfen, der Staals,
steuer, dem Gemeindeschadenund dg
Armensteuer unterworfen, während die dein
Reichsgesetz vorangegangenen Verhand¬
lungen im Bundesrath zeigen, daß d«
Absicht des Gesetzes das Gegentheil, ch
die betr. Arbeiter nur am Wohnorte be¬
steuern will. Es ist nun auch eine allge¬
meine Verordung in diesem Sinn ergänze«
und damit die unrichtige Anwendung eenes
Reichsgesetzes allgemein und für alle Zu¬
kunft abgestellt. Der Vorstand der Arbeiter,
Herr Großmann aus Enzberg, setzted:e
dißfallsigen persönlichen und schriftliche«
Bemühungen des Herrn Abgeordnete» w
Gegensatz zu der achselzuckenden Ablehnung
verschiedener anderer Herrn, an die ei
sich gewendet, des Näheren auseinander,
mit einem Hoch auf Hrn. Beutter schließend,
in das die Versammlung einstimmte. In ähn¬
lichem Sinne sprechen noch mehrere Redner,
Sofort überreichte der Vorstand dem Hrn,
Abgeordneten als Andenken an den er¬
fochtenen Sieg im Namen von etwa 6liS
bctheiligten Arbeitern ein Produkt derselbe«,
Der Hr. Abgeordnete dankte in warm
herzlichen Worten, versicherte die Arbeiter
in berechtigten innerhalb des Gesetzes sich
haltenden Wünschen seiner ferneren Unter¬
stützung uuo verbreitete sich im Auschlnf
an einige Wünsche der Vorredner zugleich
über die Arbeiterfrage sowie über die
Gegenstände der gegenwärtigen Kammer-
session in einem längeren, durch Beisel
unterbrochenen Vortrage.

Eingetretene Pausen wußten die Ge¬
sangvereinev. Enzberg und Salmbach ge¬
schickt auszufüllen. Auch des 2. Mich
1871, des Jahrestags des Friedensschlusses
wurde durch Worte des Hrn. Abgeordnete»
und begeistertes Hoch der Versammlung
auf Deutschland entsprechend gedacht. A>
heiterster Stimmung und ohne die geringste
Störung trennten sich die Anwesenden ei»
gegen Abend, als die Lokomotive zupfeise»
drohte, die sie entführen sollte.
Brod- und Fleischpreise in Pforzheim

vomI.—15. März.
Halbweißbrod
(lange Form) 50o Grm. — 1 Pfd. 7 kr.

1 Kilo— 2 Pfd. 14 kr.
Schwarzbrod 1 Kilo— 2 Pfd. 9'/-u. 10 kr,

2 Kilo — 4 Pfv. 19 U.20kr,
Wasserweck für 2 tr. loo u. 115 Grm.
Lchsenfleisch ',2  Kilo — 1 Pfd. 21 kr.
Rindfleisch „ „ 16 18 u. 2V kr,
Hammelfleisch„ „ „ 18 kr.
Kalliflsilch „ „ „ 18 19 U. 20 kt,
Schweineflei'ch „ _ „ 21 kr.

Anzi

Nr . 2
ErscheintD
dei der Rel
deren Rani

1871. 7. Fe
Nogent, Rost

Diesel
Bekanntmach
Hilfen an A
nicht bereits
gewiesen wo
früher im „
1». ds. Mt

Den r

F01
Ger

Der m
rinde im d
400 Ctr. F
Gerbrinde k-

Mi

auf der For
Verkauf.

Altensteig

Ho
Am3

von
werden auf
hiesigen Esi
steigert

70 Kla
1515 Sti

6Reis
gesc

Den 4.

Breunho

on,

Auf das
die hiesige8

ca. 2,710
ca. 1,355
zwei- und

terholz.
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